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Sechs Mal Silber für
Landjugend
BEZIRK ST. PÖLTEN Knapp 3.000
Mitglieder der Landjugend-
gruppen aus Niederösterreich
nahmen am Tag der Landju-
gend teil, dem Höhepunkt ihres
Jahres. Wieder einmal stand die
Prämierung der teilnehmenden
Projektmarathon-Gruppen aus
dem vergangenen Jahr im Mit-
telpunkt der Veranstaltung.
Die Landjugend Neustadtl si-
cherte sich mit ihrem Projekt
'Gemeinsam alles geben - den
Neustadtler Jakobsweg neu be-
leben!' den Landessieg. Die teil-
nehmenden Gruppen aus dem
Landjugendbezirk St. Pölten er-
hielten sechs Auszeichnungen
in Silber.
Die Landjugendgruppen aus
dem Bezirk und ihre Projekte:
● Markersdorf-Haindorf: „Wu-

ascht ob Jung oda Oid - Da Bus

mocht fia an jedn hoit!“; In
Haindorf entstand ein Bus-
wartehäuschen aus Holz.

● Böheimkirchen: „Gartenhäu-
ser für Kinder“; Im Garten des
Kindergartens Stockhof wur-
de die Gartenhütte erneuert,
die Bepflanzung gejätet und
Nützlingshotels gebaut.

● Karlstetten-Neidling: „Spiel-
paradies für die Jüngsten - mit
dem Schwerpunkt Beschat-
tung“; Am Spielplatz wurden
Beschattungs- und Sitzmög-
lichkeiten errichtet.

● Wilhelmsburg: „Einfahrts-
portal ins Traisental“; Ein an-
sprechendes Einfahrtportal
mit Bepflanzung und Sitzge-
legenheit entstand.

● Michelbach: „Unterwegs -
Pause: Entspannung garan-
tiert“; Beim Rastplatz am
Wanderweg gibt es nun Sitz-
gelegenheiten und eine Be-
schilderung.

● Hafnerbach: „Alte Schätze re-
novieren - Lebensgschicht'n
inhalieren“; Ein Geschichten-
buch von Hafnerbach wurde
geschrieben und alte Projekte
wurden saniert

 Wilhelmsburg: : Markus Höhlmüller, Fabian Singer, Magdalena Mayer, Anja
Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager, Georg Strasser (hinten).

 Karlstetten-Neidling: Markus Höhlmüller, Daniel Schmatz, Larissa Schmidt,
Anja Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer,
Stephan Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager und Georg Strasser.

 Markersdorf-Haindorf: Markus Höhlmüller, Christoph Herbst, Angelina Weis-
senbeck, Anja Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Ne-
hammer, Stephan Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager, Georg Strasser
(hinten).

 Michelbach: Markus Höhlmüller, Johannes Vonwald, Annika Priesching, Anja
Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager und Georg Strasser (hinten).

 Böheimkirchen: Markus Höhlmüller, Alexander Felbinger, Paula Rabel, Anja
Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager und Georg Strasser (hinten).
Fotos: Landjugend NÖ/Sophie Babler

 Hafnerbach: Markus Höhlmüller, Marco Rotkröpfl, Judith Gundacker, Anja
Bauer (vorne), Andreas Stöckl, Alexander Bernhuber, Karl Nehammer, Stephan
Pernkopf, Johannes Schmuckenschlager und Georg Strasser (hinten).

WILHLEMSBURG „Das sind meine
letzten Tage“, sagt der Leiter des
Polizeipostens Wilhelmsburg
nach vier Jahrzehnten. Ab April
warten die Berge vermehrt auf
ihn: Sei es zu Fuß, mit dem Rad
oder den Skiern – Martin Dull-
nigg wird in der Natur sein, mit
der er bereits Jahrzehnte ver-
bunden ist.

40 Jahre im
Polizeidienst
Ende März geht Kontrollinspektor Martin
Dullnigg von der örtlichen Polizeistelle
in den Ruhestand. Am 1. Februar feierte
er sein 40-jähriges Dienstjubiläum.

Kurz zu seinem Lebenslauf:
1984 trat er in die Gendarmerie-
schule ein, machte dann Dienst
auf einigen Posten. 1989 kam
Dullnigg nach Wilhelmsburg,
belegte 1993 einen Fachkurs
und kam 1999 wieder zurück
auf den Wilhelmsburger Poli-
zeiposten, wo er 2004 Komman-
dant-Stellvertreter und 2016

schließlich Kommandant wur-
de. In der Politik ist er seit 2020
als SPÖ-Gemeinderat vertreten,
bei den Naturfreunden als Refe-
rent und aktiv bei der Moun-
tainbike- und Laufsportgruppe.

Dullnigg blickt auf seine 40-
jährige Laufbahn als Polizist mit
gemischten Gefühlen zurück.
„Das Schlimmste für mich war
damals als junger Gendarm in
Perchtoldsdorf als ich Eltern
mitteilen musste, dass ihre
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KOMMANDANT IN PENSION

achtjährige Tochter vom Zug er-
fasst und getötet wurde. Es gab
damals noch kein Kriseninter-
ventionsteam“. Aber auch posi-
tives hat der scheidende Kont-
rollinspektor zu berichten: „Ich
hatte in diesen 40 Dienstjahren
nie eine Schusswaffe gegen
einen Menschen richten müs-
sen“.

Dullnigg, der in Weinburg
lebt, ist geschieden und hat drei
Kinder sowie ein Enkelkind.


Martin Dullnig
an seinen
letzten Tagen
auf dem Wil-
helmsburger
Polizeipos-
ten. Dann
wartet ein
Ruhestand
mit viel Sport
in der Natur,
in den Bergen
auf ihn.
Foto: Inge
Moser

WLHELMSBURG Viel los ist in der
Pfarre: Sonntag, 7. April, ist bei
der 9 Uhr-Messe „Musikschule
on Stage“ zu hören. Ebenso gibt
es eine Aufführung des Sing-
spiels „Arche Noah“ . Das ist eine
Mitgestaltung vom Kinderchor
und Kindern der musikalischen
Früherziehung der Musikschu-

Musikalische Kids in der Kirche
le. Anschließend ist Pfarrkaffee
im Pfarrsaal. Montag, 8. April,
ist um 19 Uhr ein Gebetsabend
im Pfarrsaal. Dienstag, 9. April,
lädt das Katholische Bildungs-
werk (KBW) zum Vortrag um
19.30 Uhr in den Pfarrsaal
„Europa – gottloser Kontinent
oder christliches Erbe?“ ein.


WILHELMSBURG Das Ka-
tholische Bildungswerk
(KBW) gab im Pfarrsaal, Ein-
blicke in die Arbeit der Cari-
tas. Christa Herzberger (Mit-
te) brachte mit kurzen Fil-
men die Arbeit und den
Einsatz nahe. Die Vielfalt der
gezeigten Aktivitäten fand
große Beachtung , so die bei-
den Initiatoren Hans Re-
ckenzain und Brigitte Luck-
mann.
Foto: privat


Zweite Radstation installiert
WILHELMSBURG Nun spendeten die Grünen bereits das zweite Mal eine
Radservicestation für die Wilhelmsburger Bevölkerung. Die Kosten dafür be-
tragen pro Stück rund 2.000 Euro. „Das Geld sparen wir in der Grünen Gruppe
durch Abgaben unserer Politikergehälter an, verzichten auch bewusst auf
allgemeine Verteilaktionen wie Valentinstag und Ostereierverteilaktion“, so
Vizebürgermeisterin Sabine Hippmann und Bernhard Higer von den Grünen.
Die erste Radstation mit dem Standort Wasenmühle werde sehr gut angenom-
men, so entschied man sich für den Ankauf einer zweiten Station bei der
Engelbauer-Brücke. Die Station konnte nun offiziell an Bürgermeister Peter
Reitzner übergeben werden.
Foto: Inge Moser


